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Waffenſtillftaund und Friedensverhandlungen
Die Beute von Cambrai über 6000 Gefangene und 100 Geſchütze

der Bericht der Hverſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 3 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Rach heftigem Trommelfener bei mondheller Nacht
griff der Engländer geſtern früh mit ſtarken Kräften
unſere Stellungen bei und nördlich von Pasſchen
daele an Thüringiſche und heſſiſche Truppen warfen
der Feind in ſchneidigem Gegenſtoß zurück und machten
W Gefangene Nach Abwehr der Angriffe flaute das
Ferer ab es nahm am Abend vorübergehend wieder er
hebliche Stärke an

Auf dem Kampfeld bei Cambrai war tagsüber
war in wenigen Abſchnitten die Feuertätigkeit lebhaft
Am Abend griff der Feind nach ſtarker Feuerſteigerung
zwiſchen Anchy und Bourlon an Jnu heftigen Nah
Kupfen wurde er abgewieſen Ein engliſcher Teil
augriff bei La Vachquerie ſcheiterte Jm Gegenſtoß
wurden nenn Geſchütze und 18 Maſchinengewehre er
beutet

Die Zahl der ſeit dem 30 November gemachten Ge

neral
für Halle und di

fangenen hat fich anf 6000 die Bente an Geſchützen
auf 160 erhöht

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Je den Argonnen wurden in erfolgreichen Unter

rehwunngen Gefangene eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die lebhafte feindliche Tätigkeit im Thanner Tal

m Sundgan hält an

den letzten drei Tagen verloren unſere Gegner
im Lufttampf und durch Abſchuß von der Erve 27 Flug
zenge und zwei Feſſelballons Leutnant Müller errang
ſeinen 35 Leutnant v Bülow ſeinen 27 und 28
Leutnant Bongartz ſeinen 25 und 26 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

n

Jn zahlreichen Abſchnitten der ruſſiſchen Front iſt von

Diviſion zu Dipviſion örtliche Waffenruhe ver
einbart worden Mit einer ruſſiſchen Armee im Gebiet
vom Pripet bis ſüdlich der Lipa und mit mehreren ruſſi

hen Generalkommandos wurde Waffenſtillſtand
abgeſchloſſen Weitere Verhandlungen ſind im
Gange Eine ruſſiſche Abordnung iſt in dem Befehls
bereich des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von
Bayern zur Herbeiführung eines allgemeinen Waffen
Fillſtandes eingetroffen

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Nichts Nenes

Der Erſte Generalqnartiermeiſter Ludendorfif
Amtlich Am 26 November hatte der Volkskommiſſar

für Krieg und Marineangelegenheiten und Höchſtkommandie
ren der ruſſiſchen Armeen Herr Krylenkom durch
Parlamentäre anfragen laffen ab der deutſche Obervefehls
haber zur ſofortigen Waffenſtillſtandsverhandlung bereit ſei
Roch am gleichen Tage antwortete der Oberbefehlshaber Oſt
Prinz Leopold von Bayern daß er bereit und bevoll
mächtigt ſei mit der ruſſiſchen Oberſten
einen Waffenſtillſtand zu verhandeln Es wurde ſodann mit
den Parlamentären Ort und Zeit vereinbart wo ſich eine
mit Vollmacht verſehene ruſſiſche Kommiſſion mit einer ent
prechend berollmächtigten Kommiſſion der Gegenpartei treffen

ßollte Die ruſſiſche Kommiſſion hat ſich an 2 Dezem
ber nachmittags 4,30 Uhr an der verabredeten
Stelle eingefunden um ſich unverzüglich zu dem für die Ver
handlungen in Ausſicht genommenen Ort zu begeben Dort

z ſie am Dezember mittags zu erwartender amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T B Wien Dezember Amtlich wird
werliautbart

In den letzten Tagen wurden an vielen Abſchnitten
der ruſſiſchen Front von Diviſion zu Diviſion und
Korps zu Korps Waffenruhe vereinbart Jm
Pripet Gebiet hat eine ruſſiſche Armee mit dem
degenübderſtehenden Kommando der Verbündeten einen

n
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formellen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen Eine
ruſſiſche Abordnung durchſchritt geſtern unſere Linien
um mit den Bevollmächtigten der verbündeten Heere
einen Waffenſtillſtand an der ganzen ruf
ſiſchen Front anzubahnen

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
und in Albanien

nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Amtlich Am l Dezember iſt mit einer ruſſiſchen
Armee Waffenſtillſtand für die Front vom Südufer des
Pripet nach Süden bis ſüdlich der Lipa vereinbart
worden Mit dem 2 Dezember 1917 7 Uhr abends
wurden in dieſem Abſchnitt alle Frindſeligkeiten
eingeſtellt

Es ſind Abmachungen getroffen worden die ſich auf
Verkehr zwiſchen den beiderſeitigen Linien Truppen
verſchiebungen Stellungsarbeiten und Fliegertätigkeit
beziehen

Für die Kündigung der Waffenruhe iſt ein Zeit
raum von mindeſtens 48 Stunden feſtgeſetzt
vor deſſen Abgauf die Feindſeligkeiten nicht beginnen
dürfen

Fürſt Bülom und Graf Hertling
Berlin 3 Dezember Eigene Drahtmeldung

unſerer Berliner Schriftleitung Wie verlautet hat
Fürſt Bülow geſtern dem Reichskanzler Grafen
Hertlingeeinen längeren Beſuch abgeſtattet Dabei
ſoll ſich wie von einer Seite gemeldet wird ergeben
haben daß die beiden Staatsmänner über die ſchweben
den Fragen der äußeren und inneren Politik überein
ſtimmende Auffaſſungen haben Dieſe Meldung bedarf
wohl eines Fragezeichens wenigſtens galt bisher
Fürſt von Bülow als Günſtling der Alldeutſchen die
lange Zeit verſucht haben ihn wieder an die Spitze zu
bringen um ihre Kriegsziele zu verwirklichen Und auch
in deu inneren Politik war Fürſt Bülow durchaus kein
Freund des demokratiſchen Wahlrechtes für Preußen
Nur haben parlamentariſche Kreiſe ſeit längerer Zeit die
Meinung daß Fürſt Bülow ſehr wandlungsfähig iſt und
daß es ihm vor allem darauf ankomme irgendwie wieder
zur Geltung zu gelangen So wurde z B auch Fürſt

Bolſchewikiblätter
Auslandes

ler auf ſeiten der Maximaliſten

Die Entente Botſchafter wider die
Friedensſchritte

Stockholm 3 Dezember Nach Petersburger
Telegrammen bieten die Botſchafter der Entente
ihr möglichſtes auf um in letzter Stunde die Peters
burger Friedensſchritte zu verhindern Sie ließen
ihren Proteſt in Millionen von Exemplaren drucken
und verſuchten ihn an der Front zu verbreiten Der
Rat der Volkskommiſſare gibt deshalb jetzt bekannt daß
er hierin eine ungehörige Einmiſchung in
Rußlands inneres Leben erblicke Auch Nicht

verurteilen dieſe Einmiſchung des
aufs ſchärfſte Nowojſe Schiſm ſagt Die

Engländer drohen bereits offen mit einem Angriff Ja
pans auf Rußland doch glaubt daran kein Unterrichte
ter Amerika könnte dann nicht ruhig zuſehen und dieſe
Spannung erklärt auch Amerikas Zurückhaltung von den

Schritten der Verbündeten Eine umfangreiche Wühl

Eingang für Verlag Redaktion und Anuzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 ſprechHanptſilialen Obere Leipz zigerſiraße 34 el Nr 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſiein Drl 1403 Verant wortlich für die Redaktion Albert Herling in Halle

arbeit betreiben engliſche Agenten an der rumäniſchen

L ofFront AnzRube und Ordnung in Petersburg

Bern 3 Dezember Der ruſſiſche Mitarbeiter des
Bund meldet aus Petersburg Jn Petersburg iſt ſeit

einigen Tagen vollkommene Ruhe und Ordnung einge
treten Der Rat der Volksbeauftragten hat die Maß
nahmen ergriffen um jede Revolution im Keime zu er
ſticken Die Rote Garde ſorgt für Ordnung Diebſtähl
fommen nicht mehr vor Lot Anz

Wilſon an das ruſſiſche Voll
Geuf 3 Dezember Nach einer Meldung des Matin

enthält die Botſchaft Wilſons anden Kongreß
einen an das ruſſiſche Volk gerichteten Abſatz der
im Einvernehmen mit Frankreich England und Jtalien

abgefaßt iſt Lok AnzFür und wider die Marimuliſten

Bern 3 Dezember Der Berner Bund meldet
ſach Meldungen von ruſſiſcher Seite ſteht die Mehrheit

der Eiſenbahn arbeiter und Gewerkſchaft
Dagegen verharren die

Bülow von Herrn Erzberger ſehr begünſtigt Sicher Telegrahenarbeite r und die Beamten der Mi
ſcheint der Fürſt die Abſicht zu haben bei den Friedens niſterien immer noch im Streil Lol Anz
verhandlungen eine große Rolle zu ſpielen Man glaubt Ruſfiſche Verſchwörer
gewiſſe weitreichende Kreiſe haben die Abſicht ihn auf R a geit ejeden Fall als einen der erſten Unterhändler Deutſch Stock kholm 3 Dezember Ruſſiſche ittngen geben
lands auf die Friedenskonferenz zu delegieren und es iſt Den Wortlaut Verſchiwörn ungsbrief es von Puriſch

möglich daß auch Graf Hertling ein ſolches Vorhaben be tewitſch an Kaledin wieder der außer den be
günſtigt reits bekannten Tatfachen übe die Petersburger Gar

z niſon auch noch ſonſt intereſſante Aufklärungen gibtLenins Rücktritt Puriſchkewitſch ſchreibt Man kann ſich nunmehr auf
Zürr ich 3 Dezember Der Rücktritt Lenins keinen Soldaten ve rlaſſen weil die Leute in allen Re

ſcheint ſich zu beſtätigen Er gilt in hieſigen politiſchen menterr von den Bolſchewiki terroriſiert werden o
Kreiſen nicht als Symptom gegen die Friedensſache man Lar di Koſoten weroen in dieſem Sinne bearbeitet und
nimmt vielmehr an daß das Friedensprogramm Lenins ſind henfalls umzuwerläfſig Wir alle warten auf ſie
erſt durch ſeinen Rücktritt ganz geſichert wird da die alle Offiziere die ſich ihnen anſchließen erhi lten be
Bildung einer Koalition die Umſturzgefahr endgültig 3 reits den Auftrag Petersburg verlaſſen

ſeitigt Berl TageblHeeresleitung über
Die duma aguſgelöſt

z Dezember Havas meldet aus Peters
daß die Duma durch die Regierung aufgelöſt

Genſ
vurg
worden iſt Die Regierung begründet ihr Vorgehen da
mit daß die politiſche Tendenz der Duma mit den An
ſichten der ruſſiſchen Volksmehrheit nicht übereinſtimme

Alle ruſſiſchen Armeen für dieFriedensformel

Baſel 3 Dezember Der ruſſiſche Mitarbeiter
des Berner Bund meldet Sämtliche zwölf an
der 1600 Kilometer langen ruſſiſchen
Front ſtehenden Armeen haben ſich mit der
Formel Frieden ohne Annexionen und Ent
ſchädigungen einverſtanden erklärt desgleichen die
kankaſiſche Front Laut Rußkoje Slowo ſtimmten
90 Proz der Soldaten bei den Wahlen für die Kon
ſtituante für die Sozialiſten

durch die Maximaliſten beſchlagnahmt
Zürich 3 Dezember Der maximaliſtiſche Heeres

ausſchuß hat das Petersburger Zollhaus beſchlagnahmt
und jeglichen Warenausgang verboten Ein Erlaß der
Regierung verfügte einen ſofort zu erſtattenden Vorſchuß
von 25 Millionen Rubel durch die Staatsbank an die
Nationalkommiſſare für Regierungskoſten Jn der Mos
kauer Staatsbankfiliale wurden 2 Milliarden an Wert
effekten und 70 Millionen Gold und Münze beſchlag

Engſiſche 6oldaten

bewachen die amerikaniſche Botſchaft

Bern 3 Dezember Daily Chronicle meldet aus
Petersburg Die amerikaniſche Botſchaft in Peters
burg wird von einer Abteilung engliſcher Soldaten be
wacht da die Stimmung gegen die A merikaner iſt

Lok Anz

menceau in
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Lloyd George wider Landsdowne
Genf 3 Dezember Jm Geſpräch mit einem Mit

arbeiter des Petit Pariſien ließ Lord George deu
lich erkennen wie unangenehm alle Teilnehmer der Pa

riſer Konferenz die Störung durch Lord Lans
downe empfinden Lloyd Georges Wunſch daß in
dieſen ſchweren Stunden alles verſchwinden müſſe was
mit der Größe der Kriegsziele unvereinbar ſei richtete
ſich ebenſo ſehr gegen Lansdowne und deſſen bedeutend
angewachſenen britiſchen Anhang dem jetzt auch mehrere
ſehr bedeutende ehemalige Großwürdenträger angehören
wie gegen die bekannten Friedensfreunde des franzöſi

ſchen Parlamentes Lok Anz
Lord Lansdowne und die Friedensfreunde

Berlin 3 Dezember Eigene Drahtmeldung unſerer
Berliner Schriftleitung Jn Berliner diplomatiſches
Kreiſen verlautet daß der offene Brief des Lord
Lansdowne an den Daily Telegraph auch in Ber
lin großen Eindruck gemacht hat Man findet darin
eine ſehr bemerkenswerte Aeußerung eines der einfluß
reichſten engliſchen Politikers der vielleicht die Aus
ſicht hat nach Lloyd George das Regiment in die Hand
zu bekommen Mit dem jetzigen engliſchen Miniſter
präſidenten Lloyd George iſt nicht zu rechnen Er
verkörpert zurzeit die Regierung des ſchärfſten Kriegs
willens genan wie das mit dem Miniſterium Cle

Frankreich der Fall iſt Man glaubt
hier daß die beiden Miniſterien vielleicht von keiner
aſlzulangen Dauer mehr ſein werden denn es wäre ſehr
gut möglich daß die Oppoſition allmählich erſtarkt weil
weite Kreiſe auf die Dauer in England wie in Frank
reich finden daß auch mit dem ſtärkſten Kriegswillen
kein Erfolg zu erzielen iſt Unter dieſen Umſtänden
ift die Stimme des Lord Lanusdowne ſehr bemerk
wert der vielleicht ſchon jetzt darauf auſpielt daß die
friedensfreundlichen Kreiſe in England
anfgerufen werden ſollen nicht mehr nur im
ſtillen tätig zu ſein

De Wahl Reform in Meenrdretnhanſe

Be rlin Dezember EigenBerliner Schriftleitung die aht meldung unſere r

Wahlreform
debatt im Abgeordnetenhauſe wird am
Mittwoch um 11 Uhr beginnen Sie wird wie ſchon
gemeldet von Grafen Hertling perſönlich durch eine
Rede eingeleitet werden damit wird ſich Graf Hertling
em Hauſe vorſtellen Man nimmt an daß die erſte
Leſung der Wahlrechtsvorlage 2 Tage dauern wird Jn
parlamentariſchen Kreiſen verlautet ferner daß die Kon
ſervativen an Stelle des gleichen Wahlrechtes ein be
rufsſtändiſches vorſchlagen wollen Natürlich iſt
das auch nur ein Ausweg um die Wahlrechtsvorlage in
die Länge zu ziehen denn eine wirkliche Ausſicht hat

berufsſtändiſches Wahlrecht um weniger weil ja
das Herrenhaus aus Vertretern der verſchiedenen Be

tfsſtände zu ſammengeſetzt werden ſoll

Päpſtliche Pläne

Bern Dezember Der römiſche Berichterſtatter
des Journal erfährt zu der Meldung wonach der Papſt
für Dezember eine Kongregationfürdieorien
taliſchen Fragen plane folgendes Die Abſichten
des Papſtes gehen auf die geiſtliche Eroberung des ſeines
kirchlichen Oberhauptes beraubten Rußland Zur Er
öffnung dieſer ſtrahlenden Zukunft ſei Jerunſalem in Be

griff chriſtlichwieder zu werden

De zerſtörung Udines durch die Ftaliener
Baſel 3 Dezember Ein römiſcher Bericht über

die Audienz die der Erzbiſchof von Udine beim
Papſt hatte ſtellt feſt daß noch vor der Abreiſe des Erz
biſchofs alſo noch vor dem Eintreffen der verbündeten
Truppen in Udine die Stadt bereits angezündet und ge

plündert worden war Voſſ Ztg
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England und Kleinaſien
Es gehört zum altbewährten Brauche der Briten dieAufmerkſamkeit von ſich auf andere abzulenken ſobald

ſie irgendwie Ausſichten haben ein neues Stück der Erd
oberfläche zu verſchlucken Fragt einen Angelſachſen
warum dieſer furchtbare Krieg über Europas Fluren
tobt Sofort wird er das Gehege der Zähne öffnen und
von Deutſchlands Herrſchaftsplänen ſprechen die ſich
von Berlin bis Bagdad erſtrecken ſollen Auch Wilſon
hat das als ein ruchloſes Unternehmen bezeichnet dem
kein Yankee ruhig uſehen dürfe Daß ſie mit beiden
Füßen im Stillen Ozean auf den Philippinen ſtehen
um zu gegebener Zeit den Schritt auf das aſiatiſche Feſt
land zu wagen iſt eine andere Sache ebenſo daß das
janteekapital die finanziellen Fangarme um Latein
rmerika immer enger ſchließt Die Briten haben in Hun
erten von Druckſchriften die ſie über den ganzen Erd
ball verbreiteten den Deutſchen Eroberungspläne nach
geſagt und dieſe als die Urſfachen des großen Krieges be
,eichnet Nur iſt ein Unterſchied vorhanden Deutſch
land hat den Bau der Bagdadbahn in aller Oeffentlich
eit betrieben keinen Schritt getan der nicht von den

Engländern und Ruſſen ſofort beobachtet und nach Mög
keit erſchwert werden konnte Die Engländer aber

haben geräuſchlos die Exoberung Kleinaſiens an fün
verſchiedenen Stellen angeſetzt Im Südweſten Jrans

Beludſchiſtan bereits überwältigt und Jndien
als Außenbollwerk angegliedert Seit Jahrzehnten
bohren die Briten im Perſiſchen Golf wo ſie nach

n v di J M 8 9einander die Franzoſen und Ruſſen verdrängten Jn
Oman hatte rankrei ch ſchon um 1795 Fuß gefaßt um in

haben ſie

De ſt n W
n SF e

Reiche gang am 29 Vopene

uS

kanzler Graf Herkling

äher Arbeit ſich eine immer größere Einflußzone zu
chaffen Jm letzten Jahrzehnt des neunz ehnten Jahr
hunderts ſtand faſt die Hälfte der Bewohner Omans Dieunter franzöſiſcher Gerichtsbarkeit Fran e Reie
chiffe verkehrten dauernd im S ſiſchen Golf was die r eEngländer m ſo n als die Franzoſen ſchließen wollten auf der Sinai Halb
Den Schli üſſel des Golfes Maskat fe ſt in den Händen inſel ſelbſt Fuß a ſen was len von dem vor
hatten Um ſie zu ve rdrängen griffen die Briten zu einigen Monaten verſtorbenen Lord Cromer in ſeiner

Sie beſchuldigten die Franzoſen daß dieſe Eigenſchaft als britiſcher S
begünſtigten Frankreich ließ ſich

und ſein Konſul in Maskatſagte rund heraus die Er agländer wollten nur ihren An
ſpruch durchſetzen daß alle in den Meeren um Arabien
fahrenden Sch der britiſchen Gerichtsbarkeit unter
ſtünden

ihrem Mittel
die Sklavenhändlerzunächſt nicht verblüffer inderte CromerVor allem

Herrſchaft über den Kanal ſichern
iffe

könnte

Statthalter hartnäckig und rück
ſichtslos verſucht und in gewiſſer Hinſicht erreicht wurde

jeden türkiſchen Bahnbau
zum Suezkanal aus Gründen die heute verſtändlich wer
den Die Briten wollten ſich unter allen Umſtänden die

jede Gefahr ausſchließen daß die Türkei enmat ſtarke Truppen dorthin

W t m J Da t r 1 Lmm Jahre 1898 pachteten die Franzoſen vom Sultan der en Wiorſe rin u rtreg e la
von Oman ſüdlich Maskat einen Lagerplatz der als J e e ertre er die Singi HalbKphiennie derlage dienen ſollte Sofort erſchien der eng inſel zum Glacis der Verteidigung von Aegypten

s machte Das läßt darauf ſchließen daß England den Beund verlanate vom Sultan die Nichtig
Abkommens Jn den nächſten Jahren

liſche Reſident
feitserklärung des Verhandeln gab England hat von hie

ſitz Aegyptens als eine Lebensfrage anſah in der es kein
aus die Er

Jubel der engliſchen
ſpißten ſich die Verhältniſſe immer mehr zu trotzdem h Ser à J S D C 3Uu7Delcaſſé vor den Engländern Schritt für Schritt zurück r W hesvnnon r erſte Schritt zur
wich Als im Mai 1903 die Franzoſen die Freilaſſung e ber Erfolge bei Goza
von drei verhafteten Schutzbefohlenen in Masfat for e ge zAllein darüber iſtderten weigerte ſich der britiſche Befehlshaber Folge zu Briten Paläſtina nicht für die
leiſten Allein plötzlich kam aus London der Befehl nach
ugeben Der Grund war ſehr einfach Eduard VII

hatte damals Paris aufgeſucht um die große Einkreiſung
gegen Deutſchland in die Wege zu leiten Die Hoffnungen

rankreichs im Perſiſchen Gölf wurden dem Rache
ieg geopfert Masfat fiel den Engländern zu wo ihre

Vorherrſchaft heute eine vollendete Tatſache iſt Nicht
Bitterkeit hat ein franzöſiſcher Kolonialpolitiker

net Milon das Ergebnis der Verhandlungen ge
indem er ausführte daß die Herrſchaft Englands

Maskat auf Ungeſetzlichkeiten begründet ſei Es müſſe
ankreich entſchädigen ſei es auf den Seyſchellen oder

durch Ueber rlaſſung des Hafens von Melinde Das iſt
England niemals eingefallen Doch dürfen die Fran

zu frönen

Troſt im Unglück
v

I o

Wert Die Sanogen

ſondern durch Verrat

keine Täuſchung möglich
iſt wohlverſtändlich

daß die
Zioniſten erobern

dern für fich ſelbſt um ihrer Ländergier durch die Ein
verleibung Kleinaſiens mit dem umklammerten Arabien

ſon

ganze feindliche Preſſe ſucht ihre Leſer über diee Niederlage damit zu tröſten daß
r Zuſammenbruch am Jſonzo nicht durch Tapferkeitnd die überlegene Führung der Mittelmächte errungen

durch deutſche und öſterreichiſche
Age nten vorbereitet worden ſei die im italieniſchen Heere

Mißſtimmung über die Entente Verbündeten und über
die Zuſtände in Jtalien verbreitet hätten Daily Mail
weiß ſogar zu berichte n daß deutſche Flugzeuge in Jlug
blättern das Gift der Lüge zugleich mit anderen Giften
abwürfen von denen aber die Lüge das gef fährlichere ſei
Dieſe verleumderiſche Erfindung iſt nicht neu Schon zu
Beginn des Krieges hieß es daß die Deutſchen tödliche
Gifte und ſogar uchenbazillen Kulturen als Kampf
mittel verwendeten Und bei allen erfolgreichen Phaſen

C

all dieſen Verleumdungen unßim Zuſammenhang mit
plumpen Lügen in za e Blättern die Nachricht er
ſchien der deutſche Profeſſor der Medizin Nicolai ſei
von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit befragt worden
ob es nicht möglich ſei hinter der feindlichen Front
Bomben mit Cholera und Peſtbazillen abzuwerfen

Die Größe unſerer militäriſchen Erfolge pflegt ſich indem ünſang und der Stärke des ſofort ein nſepenben feind

feindlichen Verleumdungsfeldzuges widerzuſpiegeln Das
verzweifelte Heranholen der älteſten und verbrauchteſten
Mittel zur Hebung der geſunkenen Stimmung nicht nur
in Jtalien ſondern auch in den übrigen Ländern des
Vielverbandes zeigt uns die gewaltige Bedeutung unſerer
Siege über Jtalien Unter dieſem Geſichtspunkte ver
zeichnen wir die üblichen feindlichen Lügen deren Wider
legung ſich wahrlich nicht lohnt ſogar mit einem gewiſſen
Behagen

Die franzöſiſche Preſſe über die
Dokumentenveröffentlichung

W T Bern 2 n Die franzöſiſche Preſſe befaßt ſich nahezu ausſchließlich mitder Lage Rußlands und der Serbſſenmichung der Ge

heimdokumente Anſcheinend iſt die Parole aus
gegeben die Veröffentlichungen als keine neuen Tatſachen
enthaltend hi zuſtellen und zu erklären daß nan den ge
nauen Wortlaut der Dokumente abwarten müſſe um
ein beſtimmtes Urteil fällen zu können Journal

eſchuldig die Maximaliſten des Vertrauensmiß
brauches Einige Ei inzelheiten der Abmachungen ſeien
für das zari ſtiſche Regime peinlich ſo die Aeußerungenüber Rorwe gen Petit Jonxpnal äußert lich
ähnlich igaro erblickt im der Veröffentlichu ungeinen Akt offener Feindfeligkeit Die Alliierten müßte

dendie jetzt eten als Feinde bew ach ten und demgemäß handeln Hauloi s meint
Die Jnfamie der Maximaliſten berührt uns nicht Wir
haben nichts zu verbergen Man ſieht nur

Nänner Rußland leitedie

und

unſere Kri egsgie le waren wie lohal die Alliierten
gege neinand handelten Temps ſchreibt Di
Geheimd dokumente ſeien ſehr geſchickt gewählt Man

re nicht pon deutmüſſe ſich fragen ob Lenin und t
ſeieſchen Beratern unterſtützt worden

des Feldzuge tauchte dieſe lächerlichſte aller Lügen er Auf der Suche nach den Schuldigen
neut auf Man darf ſich alſo nicht wundern daß man ßauf ſie nach der italieniſchen Kataſtrophe erneut zurück Baſel 2 Dezember Eigene Drahtmeldung Nachgriff einer Mittels des Corr della Sera aus RomWeiter wird berichtet daß auch unter den Flücht reichte der Abgeordnete Faleoni zwei Interpellationen
lingen aus den beſebten Gebieten re ſich beim Präſidenten der Kammer ein Die erſte Jntedeutſche und öſterreichiſche Offiziersſpione befänden die pellation verlangt daß alle Staats angeht öri
den Verrat in den Rücken der Italiener trügen und die gen feindlicher Länder die ſich noch im KönigVerwirrung vergrößerten LHonme Enchainé weiß reich den gu s e wieſen werden 3wed el
zu erzählen daß gefälſchte Nummern der Giornale eiten iſt die Namen der für den r r ar

Jtalia und des Corriere dellg Sera auf dieſe Weiſe ſtand gegen en feindlichen Eindringling Verantwor
verbreitet würden die von blutigen Aufſtänden in lichen zu erfahren

e en h e und Apulien berichteten henen engliſche Kavallerie die Menge ange griffen habe Kri s Il l iund mehrere hundert Perſonen getötet worden ſeien Die eg allerlet
Fälſchung von Zeitungen war bisher das Vorrecht derEntente und gehörte zu den zählreichen Mittelchen mit

denen ſie den mangelnden Erfolg an den Schlachtfronten
auszugleichen ſucht Gefälſchte Zeitungen brauchtenWohl kaum über die blutigen Aufſtände in Nord und
Süditalien zu berichten weil dieſe ſich in aller Oeffent

lichkeit abgeſpielt haben und man in Italien jedenfalls
über die Bluttage in Turin und anderswo ſehr genau
unterrichtet ſein dürfte

Nicht unerwähnt mag ferner bleiben daß wie zufällig

zoſen heute an der Seite der Briten kämpfen um dieſen
die Landbrücke nach Jndien zu ſichern Den FEckpfeiler
im Perſiſchen Golf haben die Franzoſen ja längſt ab
getreten Der Hafen von Masfkat iſt für den Golf das
was Aden für das Rote Meer iſt Unſere Bagdadbahnhat abgeſehen von ber Frage ihres Endpunktes in Ko
weit am Perſiſchen Golf nur noch den Zugang zu einem
enalifchen Binnenmeer ſolange die Briten in M askat
ſitzen Allerdings waren die Franzoſen nicht die ein
zigen Nebenbuhler für Dinan Schon 1899 hatten die
Ruſſen verſucht im Perſiſchen Golf feſten Fuß zu

Rußland richtete ein Konſulat in Mosfat ein
d unterhijelt eine Dampferlinie nach Oman Die eng

ſiſche Preſſe verlangte eine Verſtärkung der britiſchen
eſtreitkräfte im Golf ehenſo daß die Regierung alles

gufhiete um zu verhindern daß die Ruſſen in Süd
verſien Bahnen bauten Das ließ ſich die Regierung
nicht zweimal ſagen Sie betzte die Japaner auf Ruß
land und der Frieden von Portsmonth 1905 brachte die
onaenehme Pebenwirkung daß ſich die Ruſſen aus dem
Rerſiſchen Golf zurück zogen Erſt das Abkommen von

7 räumte ihnen das Recht ein in Nordverſien

faſſen
r nd

1

Bahnen zu bauen Längſt haben die Engländer den Jrak
erobert Heute ſtehen ſie ſchon vor den Toren Meſo
potamiens

An Jn Südarabien hat England von Aden aus
immer weitere Fortſchritte gemacht Aber die Nufmerk
ſamkeit richtet ſich gegenwärtig mehr auf die Singi
Halbinſel von wo ans der Vormarſch über Pa
läfting angetreten worden iſt Die Briten haben ch
aus Aeavpten nicht verdrängen laſſen
ans ſeit Jahrzehnten mit dem Zulfan
r nze zwiſchen Aegypten und der
dalbinſel feſtzuſtellen D

bdielmehr von hier
verhandelt um die

Tiirkei auf der Sinai
abei ſtand Aeghpten noch immer

im Vaſallenverhöltnis zum Sultan entrichtete einenTribut und durfte ohne orherige Genehmigung der
Hohen Pforte keine Verträge mit fremden Mächten ab

rM

oſ

Verluſten zu entgehen Oben auf dem Fels aber kann land der Marehſt n erhielt den Titel einer Republik
Monte Tomba nan dem Heranſauſen der Granaten trotzdem ſich hier und dieſe Re pub hat keiwe Miniſter mehr ſon32 das Feuer öfters zum Trommelfeuer auswächſt mit noch dern Nation a re im iſſare Seit den Tager

Von der italieniſchen Front wird uns geſchrieben rößerer Ruhe entgegenſehen denn die Gräben und der großen frangbſiſchen Revolution hat man bei de
Das Grappamaſſiv ſt der epte Felsriegel der ſich noch Unte rſtände die Jtaliener geſchaffen haben bieten Umſturzbewegungen in den verſchiedenſten Länder im

t e der Verbündeten in das Land zwiſchen keinen Schutz Wunderbar iſt der Fernblick ußer lichen das franzöſiſche Vorbild feſtzuhalten ge
xenta Und an P zenſtellt Fällt es ſo fällt mit von der Höhe des Berges er reicht nach Süden bis an ſucht So iſt der National oder Regierungskom miſſar

h auch die gan Piavelinie und c reichen Städte die Adrig und ſchpe ift im Weſten über die im Sonn ne ß u 5 Zeit Dantons und Robes plerres wenigſtens denBäſſano Trevi ſo Montebellun und Venedig müſſen icht wie ein gold enes Band glitzernde B renta weit über Sprachgebrauch nach über mancherlei Umwege in die
dem Sieger überlaſſen werden Die taktiſche Beoeu die venezianif che Ebene Und groß und frei wie die Zeit Lenins gelangt
tung des Gra ippamaſſiv rührt nicht rſſt von diefer Fernſicht die ſie habe n iſt auch di Stimmung der Neben dem gegenwärtigen Vorſitzenden der vonen ne her Als die Oeſterreicher im Frühling m Jäger die aus kühnen St türmern zu zähen Verteidigern Petersburg aus ihre Macht verbreitenden Revolutions

Aſtage nd Arſierr n men nen Die Jtaliener in vurden und die die ſeit T agen ge nommée n Kuppe gegen re gierung neben dem einſtigen ſibiriſ chen Verbannten
fieberhafter Haſt an die ihnen noch verbli ebenen Berg äglich wiederholt e Gegenangriffe hielten Von den deut Jljitſch Le n in ſteht der Nationalkommiſſar für dieſtellungen vor allen auch das Grappam aſſiv mit allen ſchen Gräben auf der Höhe 715 ehe man auf Haufen zuswärtigen Angelegenheiten der ruſſiſchen Republik
Mitteln auszubauen itdem haben hier die Arbeiten atalieriſcher Gefallener und ſtehengelaſſener Maſch Trotzki in vorderſter Linie Beide ergänzen ſich in
nicht geruht Gefangene Jtaliener ſagten uns daß ſie gewehre Die Kompagnifführer weiſen einem Hie Biſde anz merkwürdiger Weiſe und man könnte ohne allzu
ſeit Jahren ununterbrochen an dem An bau des dicht vor den Gräben bis zu Jene ſie die Jtalie ter j große Kühnheit behaupten daß einer allein zur Voll
Grappamaſſivs arbeitete Und wo die Verbündeten regehnäßig berg kommen laſſen ehe m s Jeichen r ſbringung des Maximaliſtenſtreiches nicht fähig g
in Grappaſtellung eingebrochen ſind konnten ſie die ernichtenden Feuer geben u eſen wäre

0 r n iel el e Deliein in n die le a z re er a W Bitterkal ſi nd die Nächte hier oben Ver flegung e e d e 877 u e u Dre
Drahtverhause ind ſtarke Gr n De Stellt ung auf dem mm n nene nach r Grabenbeſa a nung tiſche Wirklichkeit ſetzen 35 enfeli e t er in en
Monte J nba mit den öſtlich und w ftlich inſchli eßen e mit n Sialtan r die e früberen iſche Fopf 7be r das ommt de b be ſagte in
d en des rung i an cen Herren in der Stellung zurückgelaſſer n mit den cher X er mm oei hm Paſtenſal s in3 Höb n des Grappamaſſivs welche die a eitekt Vorräten an Brot und Konſerven Wein Schokolade Zweiter Linie in Betracht Dieſer faſt eine breit
Hauptſtellung bildet iſt mehrfach verdrahtet und beſteht und Zigaretten die die Jtahener r ſich Afheſtavelt ſchulterige Mann iſt ſtets zu Stoß und Sprung geduckt
W den Fels Keſprengt n Gräben Unterſtänden und haben Es iſt ein ſchwerer harter Dienſt auf dieſem chärſſter härteſter Wille treibt ihn vorwärts Für ein

Maſchinengewehrſtände Die re Artillerie vorge ſchobe v Poſte n der ſich in die italieniſche Ver h der r für h Geſchmeid gkeit für
nd 2hinbarue ns eingeniſtet haben freudig leiſtet Denn von der geno n men en iellung t er wen iger geychaf en Gerade eine nendare

Tag und Nacht einen Feuerkranz Wann und wo man ins ſieht man hinunter in die ciche Ebene und an ſchaft aber hat ihm ſtets eine gende Stellungſich der dent ſchen Stellung nähert muß man zwiſchen wen Tagen tauchen aus dem Dunſt ſern am Horiz ont Leſichert Ganz anders Trotzki Kein hemmungs oſer

ſchwarzen Granatfontänen und unter urrenden und leich Märche en wundern die Türme der Lagunenſtadt ruf Fe terkopf kein unbedin ter H immelsſtürmer verfolgt
pfeifenden Schrapnellkugeln hindurch Unaufhörlich er Lenins Ziele mit gedanklicher R uhe Darum en erſtreichen Granaten und Schrapuells dicht über die Sge t nmer auch die Gegenzüge erwog und diplomatiſch d achteAllein trotz aller Anſtrengungen ſind die an den ſteilen tand er weniger exponiert Noch während des Krieges
Hang geſchmiegt liegenden Truppen nicht zu faſſen Rußlands Nationalfkommißare war der Name Trotzkis verhältnismäßig wenig be kannt

der Hagel von Gefchoſſen krepiert größtenteils unſchäd e Jn Newyork arbeitete er mit Ueberlegung und zäherlich am Fuß der Hänge Wo aber doch die Granaten Jnm Auf und Ab der ruſſiſchen Entwicklung die nach Vorousſicht vor allem jrurnaliſtiſchdie Felsklippen treffen und Steinlawinen entfeſſelnd wie vor in einem Wirbe ſchwankt wechſeln nicht nur die Als die Nachricht on dem Sturz des Zaren von den
berſten da wiffen die Jäger geſchickt auszuweichen und Namen der führenden Perſönlichkeiten ſondern auch die eitungsfungen in Newvork ausgeſchrien w rüſtete
durch immer erneuten Wechſel des Standortes größeren Namen der Aemter Das Rußland Lenins das Ruß Troßti ſelbſtverſtänd ſich ſofort

Polniſchej Briefmarken
Die deutſche Zivilverwaltung im Generalgoüverne

ment Warſchau hat vor einiger Zeit durch Vermittlungder Warſchauer Künſtlergenoſſenſe haft ein Preis
ausſchreiben für die erſten polniſchen Briefmarken
laſſen Das Preisrichterkollegium an dem ſowohl Bern
treter der deutſchen Zivilverwaltung wie auch der
niſchen Künſtherſchaft teilnahmen hatte insg eſamt unter
etwa 300 Arbeiten zu wählen Ünter den preisgetrönt
Entwürfen ſtammen die meiſten von Warſchaner Künſt

lern oder Schülern des Warſchauer Polytechnikume
Dem polniſchen Regentſchaſtsrat der die endgültive
Wahl unter den preisgekrönt en Arbeiten zu treffen
haben alſo über die äußere Form der erſten polniſchen
Briefmarke entſcheiden wird liegt ein reiches und künſt
leriſch nicht unbedeutendes Material vor

Das Getreide im Bette
wollte ein Bauer in Großenrode bei

Northeim ſein Er hatte nicht Duſt ſich von ſeinem Ge
treide zu trennen und verſchwieg daher bei der Beſtands
aufnahme ganz bedeutende Mengen Bei einer Reviſion
ſtellte ſich nun heraus daß ſämtliche Betten der ganzen
Familie mit Getreide gefüllt waren Und auf dem
freide ſchlief mwan Dem klugen Mann wurde weg
Unzuverläſſigkeit Recht der Selbſtverſorgumg ent
zogen außerdem wurde ihm der ganze Getreide und

zwang isweiſe abgenommen und obendrein
Sträfe

Sehr ſchlau

das

Mehlvorvat
gibts an uch noch

Unser kleinerkKriegsatlas enthält 26 farbige Karten
von allen Kriegsschauplätzen und ist zu dem
niederen Preis von 40 Pf nur durch uns zu beziehen
GeneralAnzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

Nut durch eine
ihm die Fortſetzung der

ſchloſſen ſich dann Lenin
der völligen Befreiung

Jnftin ikte daß ihre
Temperamente

f x feſt

iemli verwegene Flucht war
möglich Jn Rußland

Trotzti zuſammen das Ziel
im Auge Vielleicht ſagten ihnen die
Arbeitsmet ihre Talente undgegenſeitig am beſten ängen müßten

Der Sprung von ausge vanderten
Nationalkommiſſar der ruſſiſchen Republikſtaumlich n Zeit olbracht Lenin
treibende Kraft der Maximaliſtenbe wegung
politiſche Adjutant Wollte man Politik und Demagegieim litärif Bezeichnungen einkleiden ſo wers Lenin
der Maximaliſten Kommandeu ar zu nennen Trotzki aber

hoden

m e ra Ruſſen
k wurde in

wurde
Trotzki

ſch

iſt der Generalſtabschef der Pläne durcharbeitet und
die geiſtigen Fäden knüpft

Die Laufbahn Trotzkis iſt typiſch für den Sturm der
Rußland während der letzten Monate durchwehte Si
iſt hundertmal ſteiler als die des Roechtsanwa
Kerenski Sie bezeichnet einen der wichtigſten Abſchr
in der Geſchichte des neuen Rußland

Kriegshumor
Zeitbild Komm doch mit mir ins Café

Meine Frau iſt ausgegangen und
ſammen nur ein Paar Schuhe Fliegende
Das Hamſterneſt Wie war denn bei euch

Saiſon Bürgermeiſter Net rar zwölf Schand
fünf Sommerfriſchler ham wir habt Flieg

Jch begreife Jhren Antrag nicht Sie könnten
Vater ſein Wenn es nur der Fall wäre
ich ſein Geld und brauchte Jhnen nicht erſt
zu machen

Die beſorgte Mutter Hier mei liebes Schorſchel ſchicke
dir eine Kiſte Worſcht vom Schlachten und ſchreibe in
gleich wenn ſe dich etwa totſchießen

Leiden einer Fliegers Gattin Nein iſt
Elend mit meinem Mann Sobald ich Geld haben will oder
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